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Mann sucht Frau
Ich, 60/178, schlank, suche
hübsche Frau für harmonische
Beziehung. Wenn du warmher-
zig, naturliebend und humorvoll
bist, noch selber denkst, schö-
ne Stunden am Holzofen magst
und mit mir das Leben genießen
willst, dann schreib an:
herbstsonne61@mein.gmx oder
Zuschr. unter ✉ 623762Z an PNP,
Medienstr. 5, 94036 Passau

Sie, 69 J., schl., sucht Ihn
f. gemeins. Unternehmungen,
gemütliches Beisammensein, u.
echte Freundschaft. Zuschr. un-
ter ✉ 623745Z an PNP, Medien-
str. 5, 94036 Passau

Vielseitig interessierte Sie,
75, 1.63, finanziell unabhängig,
sucht netten Partner passenden
Alters Raum FRG bis PA. Zu-
schr. unter ✉ 623755Z an PNP,
Medienstr. 5, 94036 Passau

M. 37, sucht Seitensprung.
Ich, M. 37, gepflegt und diskret
suche eine Frau für Seiten-
sprung o.f.I. C 0151-66902740

Lustige Witwe, 67 J. sucht
lustigen, gepflegten Tanzpartner
(NR), Raum Deggendorf
C WhatsApp 0151 - 74246915

Attr. erfolgr. ER, 1.80 gr.,
schlk., dkl. Haare, mit Haus
sucht attraktive Sie für Bez.
WhatsApp C 0160-2158679

Er, 64, sucht eine liebe nette
Frau, zw. 60 u. 65 J., kann auch
jü. od. älter sein. Bin aus den LK
PA. SMS C 0151-25700780

Witwer, 66 J., schlank, Rau-
cher, z. Zt. nicht mobil, sucht
schlanke Sie f. feste Beziehung
Raum FRG C 0152-51733484

Haus-/Alltagshilfe, 14-tägig,
f. 2 Std. in Viechtach-Pirka
gesucht. Zuschr. unter ✉
623683Z an PNP, Medienstr. 5,
94036 Passau

Reinigungskraft
für Ferienhaus Nähe Viechtach
ges., Samstags, ca. 4 - 5 Std.,
C 0179-2941559

Putzhilfe f. 2 Pers. gesucht
aber gr. Haus, 3 Std./wö., bei
Künzing. C 0151-17899094

Ältere Dame sucht Putz- od.
Einkaufshilfe im Raum Bad
Birnbach. C 08563 - 91616

Wer kann meine Eibenhecke
schneiden?
PAN C 0175-4603718

Suche rüstigen Gartenhelfer
freue mich über Ihren Anruf.
C09922-4753

Suche Reinigungskraft für
2-Zi.-Whg., 3 Std./wö. in PA.
C 0851-9862887

Seriö. Putzfrau su. Stelle i.
Haushalt, PA C 0151-18989888

Blues, Rock u. Pentatonik
Unterr. gratis C0160-97515579

Er, Ü 60, 1,70 m, schlank
möchte Sie, schlank, zu einem
tollen Wellnesstag einladen. Zu-
schr. unter ✉ 623723Z an PNP,
Medienstr. 5, 94036 Passau

Soldatensterbebilder,
Fotos, Uniformen, Urkunden,
Orden aus dem 1.- 2. WK sucht
privat C 0162-6004383

Suche alte Bierkrüge
C 08541-2756 / 0175-2714441

Suche Hobby-Schreiner-
maschinen Scheppach, Elektra
Beckum, bitte alles anbieten. C
09901-2442 od. 0170-3120517

Suche alte Zapfsäule
Ölkabinett, 2 Takt Mischer,
Emailschilder C0176-23219032

Su. Holzofen, 5 - 8 kW,
ab Bj. 2012. C 0160 - 7730931

Bett-Metallschw. m. Messing
1,40 x 2 m, wie neu, Selbstho-
lung C0851-9862133 ab 15 Uhr

Verk. Futterkartoffeln, 25 kg
5,-€ C 08558-974170

Bioäpfel (Gravensteiner) u.
-Birnen zu verk. 0160-3877170

Verkaufe: 2 IHC Traktoren
36 u. 48 PS zum Herrichten;
1 Mengele Ladewagen; 1 Kunst-
düngerstreuer ca. 7 Ztr.; 1
Platz Feldspritze 400 l; 1 Getrei-
demühle (Reiter) C 08574-626

Suche Kotflügel für Hatz
TL 28 oder TL 22 hinten oder
Schlachtschlepper C08584-623

Suche Vorderachse von
Fiat 780, kein Allrad.
C 0170-4358270

Su. Vakuumfass, a. defekt;
Schwader u. Miststreuer.
C 0152 - 23724072

Suche Zetor Schlepper
Alter und Zustand egal, auch
defekt C 0172-8568381

Suche Front-Trommelmäher
3 m. C 0171/3282073

Verk. Obstpresse u. Mühle
C0160-3877170

Pflug JD Kuhn Vario Master
121, 4-scharig z.vk. 08543-1432

Bausatz für Leichtbau
Jagdkanzel 1,20x1,20 zu ver-
kaufen. C 0171 - 2059416

Kleine Küche zu verkaufen
VB 1800,-. C 0151-56022151

Suche ganze Bibliotheken
alles vor 1950, Fotos, Doku-
mente, Urkunden, Militär, Ge-
schichte, gute Bezahlung, Anru-
fe jederzeit, auch Sonntags   
BITTE KEINE Händleranfragen   
C 0941-998881

1. Maidult-Krug 1966 u.
40 weitere, Ilzer Haferl 1952+56
günst. C 0851-4902230

Ü-Eier, günstig abzugeben
1993-2008 C 08504 - 766

Alles muss raus, Sa. 17.09.
Möbel, Teppich(e), Lampen, Bil-
der, Gartenmöbel, Klein-Elektro-
geräte, Geschirr, Gläser, massi-
ve Werkbank, ab 9:00 Uhr
Fasanenweg 36, Fürstenzell
C+43 664 803 802 682

Haushaltsauflösung
am 16. + 17.9.22, ab 9.00 Uhr
in Metten, Deggendorfer Str. 20.
C 0991-26323

Bahnhofstr. 13, Osterhofen:
am 17.9. und 24.9. von 9-17 Uhr

Kartoffeln zu verkaufen
Verkaufe frische Speise- und
Futterkartoffeln in Schöllnach
oder Niederalteich.
C 0170/6948824

Su. Wiesen zum Abmähen,
Herbst 22. C 0179-7761838

Vk.frischgeschl. Hirschfleisch
vakuum verpackt C08533-7988

Gästebett m. elektr. Pumpe
200 x 150 cm, 20 €, 2 Barho-
cker, 20 €. C 08503-9241861

Kaffee-Vollautomat Saeco
130.- €. C 0175-1947663

Motormäher Alko 625 EXI,
Schnittbr: 90 cm, 2 J.; Hobel-
maschine Scheppach HM 2,
Kombi m. Langlochfräser, zu-
sätzl. Oberfräse m. Messerkopf,
2 Einkaufwägen f. Getränkekas-
ten C 0171 - 3248944

Blechschlagschere, 2 Meter
zu verkaufen. C 09908-495

Hobelmesserschärfmaschine
günstig abzug. C0171-9281643

Damen-E-Bike „Gazelle“,
kaum gefahren, grau/blau,
1.400 €, C 0151-17899094

Bauernstube, Esszimmer
bestehend aus: Tisch, 2 Stühle,
Truheneckbank, Vitrine, Kom-
mode, Wandregal, Wanduhr,
Leuchte 1flammig. Selbstabho-
lung in Altötting, Preis VB €
450,-. C 0152-38966807

Verkaufe Bett 160x200
fast neuw. 50 €, Selbstabholung
2 Bettkästen C 0151-28712752

Relaxsessel mit Fußteil
Preis 180.- €. C 0171-2893205

Whg.-Auflösung, SZ kompl.
WZ m. Couch u. Schrank, Eck-
bank Massivholz, Bauern-SZ
massiv (1 Bett u. Schr.), div. kl.
Sach., 3 Akkordeon (48 Bässe)
C 0151/25748663

Er, 54/180, attr. sucht junge
attr. Frau für erotische Treffen,
Taschengeld C 08531-3173032

Er, 65, schl., NR/NT, sucht
liebe anständige Sie für gemein-
sam. Lebensweg 0170-7407269

Mann 60 su. schl. geile Frau
für zärtl. Abende od. auch mehr.
C 004366475586397

Er, 48, sucht Frau für geleg.
Treffs. C 0175-2796094

Er sucht älteren Landwirt
Er, 55, sucht 65-80 jährigen Se-
niorbauern, schlank und ohne
Bart, für schöne Stunden. Bauer
melde dich. C 0176-98674756

Speisekartoffeln u. Un-
sortierte zu verk. C 08544-8110

Fichtenbohlen, trocken
5 m lang, 300 mm breit, 50 mm
stark. C 08546 - 911528

Suche kleinen Küchenherd
60 cm breit, gut erhalten.
C 0991-6474

Alu-Isolierglas Fenster, Gr.
170x120 cm m. 1 Flügel, B:1,15
m zu öffnen; 50 m Wildzaun,
1,60 m hoch, verzinkt, Knoten-
gefl.; Alu-Leiter, neu, L: 3,50 m
günst. zu verk. C 08541-8663

Humorv. Sie, positiv eingestellt
sucht Dich, ca. 65 J., Zuschr.
erb. unter 623773Z an PNP, Me-
dienstr. 5, 94036 Passau

Ich su. deine leuchtenden
Augen, dein Lächeln mit den
herzlichen Blick, so lasse ich
mich verzaubern und gäbe es
dir auch zurück. Doch noch
weiß ich nicht deinen Namen,
auch deine Gefühle kenne ich
nicht, ich möchte beides von dir
erfahren, deshalb schreibe ich
dieses Gedicht. Ich (w.) bin 59
J., naturverb., gebildet, natürlich
und voller Lebensfreude. Zu-
schr. an aretha4220@gmail.com
od. Zuschr. unter ✉ 623770Z an
PNP, Medienstr. 5, 94036 Pas-
sau

Haushaltshilfe sucht Arbeit
im Privathaushalt R. Pocking /
Griesbach. Zuschr. unter ✉
623771Z an PNP, Medienstr. 5,
94036 Passau

Von Mareike Kürschner

Berlin. Was zeichnet einen gu-
ten Politiker aus? Diese Frage be-
antwortete Max Stadler einst wie
folgt: „Ein Politiker ist dann ein
guter Politiker, wenn seine Ideen
nicht in der Zeitung stehen, son-
dern im Bundesgesetzblatt.“ Zu
Lebzeiten schafften es viele seiner
Ideen als Gesetze in die Bundes-
politik. Und dass der gebürtige
Passauer und langjährige FDP-
Bundestagsabgeordnete heute
wieder in der Zeitung steht, mehr
als neun Jahre nach seinem Tod,
liegt auch daran, dass seine Ideen
nachhallen, und einer wie er in
Berlin vermisst wird. Allen voran
in den Reihen der Liberalen.

Wichtige Parteigrößen erinner-
ten am Dienstagabend in der
Hauptstadt an den 2013 gestorbe-
nen Staatssekretär der Justiz. An-
lass war die erstmalige Verleihung
der Max-Stadler-Medaille durch
die FDP-nahe Friedrich-Nau-
mann-Stiftung. Erste Preisträge-
rin ist die ehemalige Justizminis-
terin Sabine Leutheusser-Schnar-
renberger (FDP), eine langjährige
politische Begleiterin Stadlers. „In

meinem Büro in Tutzing“, sagte
die Ministerin a.D. in ihrer Dan-
kesrede,„hängt ein sehr schönes
Bild von Passau, das mir Max Stad-
ler geschenkt hat.“ Es erinnere sie
immer an die Zeit mit ihm, insbe-
sondere an die Jahre, als sie das
zweite Mal im Justizministerium
an der Spitze stand und er als
Staatssekretär an ihrer Seite. 2009

Max-Stadler-Medaille in Berlin verliehen – Erste Preisträgerin ist Ex-Justizministerin Sabine Leutheusser-Schnarrenberger, die an den Passauer erinnerte

Ein „feiner Mensch“ für Berlin und Passau

bis 2013 war das, es sei die
„schönste Zeit in meiner berufs-
politischen Karriere gewesen“,
sagte die 71-Jährige, die auch heu-
te noch politisch aktiv ist.

Rund zwei Jahrzehnte waren
beide eng befreundet, prägten die
Innen- und Rechtspolitik in der
FDP, in Bayern und in Deutsch-
land. Als liberales Duo kämpften

sie für mehr Bürgerrechte und
gegen eine ausufernde Überwa-
chung durch den Staat. Stichwor-
te aus ihrer gemeinsamen Ära sind
„der große Lauschangriff“, als die
Regierung in den 90er Jahren vor-
schlug, im Kampf gegen die orga-
nisierte Kriminalität private Räu-
me abzuhören, und Leutheusser-
Schnarrenberger aus Protest zu-

rücktrat, sowie die Vorratsdaten-
speicherung, ein Thema, das
aktueller denn je ist und den am-
tierenden Justizminister Marco
Buschmann (FDP) beschäftigt. Er
hielt am Dienstag die Laudatio auf
Leutheusser-Schnarrenberger.
Gemeinsam hätten sie und Max
Stadler, „leidenschaftlich mit
größter Intensität, um Themen
des Liberalismus gekämpft“. In
Parteiausschüssen habe er da-
mals nicht immer zugehört, weil
Stadler „immer so viel zu berich-
ten hatte“, erinnert sich Busch-
mann.

„Er war ein sehr guter Ge-
sprächspartner“, den sie oft ver-
misse, betonte auch Leutheusser-
Schnarrenberger. Sachorientiert
und nachdrücklich, sei Stadler ge-
wesen, „wenn er sich was in den
Kopf gesetzt hatte“. Es berühre sie
sehr, dass er jetzt durch die Me-
daille noch ganz anders präsent
sei. „Wenn er heute noch unter
uns wäre, hätte er wohl die Ent-
schädigung für die Opfer des
Olympia-Attentats mit vermit-
telt.“ In was für eine „Ausnahme-
situation wir durch die Pandemie
gekommen sind“, kritisierte die

Ministerin, „da ist es vielleicht
besser, dass er das nicht mehr mit-
bekommen hat“. Aus ihren Wor-
ten könnte man aber auch heraus-
hören: Vielleicht hätten wir gera-
de einen wie ihn gebraucht. Einen
Liberalen, der wusste, wie man
sich freundlich, aber bestimmt
durchsetzen konnte.

Bei all den Aufgaben, die er auf
bundespolitischer Ebene erfüllte,
verlor er die Heimat nie aus dem
Blick. „Die Stadtratssitzung hatte
absolute Priorität“, sagte Leut-
heusser-Schnarrenberger lä-
chelnd. Da hätte auch der Kanzler
etwas von ihm wollen können, die
hätte er nicht ausfallen lassen, so
die FDP-Politikerin.

Um in Berlin an seine Verdiens-
te in Passau zu erinnern, war Bür-
germeisterin Erika Träger (Grüne)
zur Veranstaltung gekommen.
„Max Stadler hat sich auch beim
Kaffee auf den nächsten Termin
vorbereitet“, betonte sie seinen
Fleiß. „Er fehlt uns allen“ – ob als
begnadeter Rhetoriker, als Edel-
fan vom Bayernligaclub SV Schal-
ding oder einfach als „feiner
Mensch“, dem die Anliegen der
Passauer immer am Herzen lagen.

Plattling. Die ÖDP will den Aus-
bau von Windkraftanlagen voran-
treiben. Dies machten Bezirksrat
Urban Mangold, Mitglied des Re-
gionalen Planungsverbandes Do-
nau-Wald, Martha Altweck-Glöbl,
stellvertretende Landesvorsitzen-
de und stellvertretende Landrätin
in Straubing-Bogen, und Josef
Gold, Kreisrat und Windkraft-
unternehmer aus dem Kreis
Straubing-Bogen, gestern bei
einer Pressekonferenz in Plattling
(Lkr. Deggendorf) deutlich. Letz-
terer pochte darauf, stets die Wirt-
schaftlichkeit zu beachten. Dies

sei bislang bei der Ausweisung sol-
cher Gebiete nicht geschehen.

Der ÖDP zufolge müssten in
Bayern nach dem „Wind-an-
Land-Gesetz“ Flächen für insge-
samt 4000 neue Windkraftanlagen
ausgewiesen werden. „Weil die
Staatsregierung nur 1000 haben
will, besteht die Gefahr, dass lan-
desweit allenfalls 1000 wirtschaft-
lich geeignete Flächen ausgewie-
sen werden und die restlichen pro
forma an ungeeigneten Standor-
ten“, sagte Gold.

Um eine Anlage wirtschaftlich
betreiben zu können, müsste der

Windkraftanlagen in der Region Donau-Wald ermöglichen
ÖDP fordert: „Alle Flächen als Vorranggebiet ausweisen, die für einen wirtschaftlich sinnvollen Betrieb geeignet sind“

Standort auf einer Höhe von min-
destens 400 bis 450 Metern über

dem Meeresspiegel liegen und die
Einspeisung gesichert sein. In der

Donau-Ebene und im Bayeri-
schen Wald erkennt Gold kein
Potenzial. Im Passauer Land süd-
lich der Donau und im Kreis Strau-
bing-Bogen sieht er Chancen.

Der Regionale Planungsver-
band Donau-Wald, der die Land-
kreise Straubing-Bogen, Deggen-
dorf, Regen, Freyung-Grafenau
und Passau umfasst, tagt am 19.
Oktober. In einem Antrag an Ver-
bandsvorsitzenden Josef Laumer
fordert Urban, „bis spätestens En-
de 2023 alle Flächen als Vorrang-
gebiet auszuweisen, die für einen
wirtschaftlich sinnvollen Betrieb
geeignet sind“. − chh

Hof. Einen unrühmlichen Re-
kord hat ein Autofahrer bei einer
Geschwindigkeitskontrolle aufge-
stellt: Er wurde an der Messstelle
in Hof gleich zweimal geblitzt und
war in beiden Fällen der an die-
sem Tag schnellste von 1911
Autos, so die Polizei. Zunächst
war der 50-Jährige mit mindes-
tens 67 Stundenkilometern in der
30er-Zone erwischt worden. Als
der Mann in der Gegenrichtung
unterwegs war, lag er bei mindes-
tens 57 Stundenkilometern. Stra-
fe: 340 Euro Bußgeld, drei Punkte
in Flensburg sowie einvierwöchi-
ges Fahrverbot. − lby
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Trafen sich zu Ehren Max Stadlers (rechts): Karl-Heinz Paqué (v.l.), Bernhard Gässl, Sabine Leutheusser-

Schnarrenberger, Erika Träger, Marco Buschmann und Fabian Scheffczyk. − Fotos: Nürnberger/Archiv PNP

„Es nützt der Energiewende nicht,wennungeeigneteStandortenur zum

Schein ausgewiesen werden“, kritisieren (v.l.) UrbanMangold, Josef Gold

und Martha Altweck-Glöbl. − Foto: Häusler
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